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Qualitätssicherung 

Qualitätsreport 2013: Flächendeckend stabiles 
Qualitätsniveau in Krankenhäusern  
Berlin, 21. August 2014 – Der Gemeinsame Bundesausschuss  
(G-BA) hat am Donnerstag in Berlin die Veröffentlichung des Qualitäts-
reports 2013 beschlossen. Der nun seit zwölf Jahren erscheinende Re-
port bietet einen umfassenden Überblick über die bundesweite Behand-
lungs- und Ergebnisqualität zu ausgewählten medizinischen und pflege-
rischen Leistungen in Krankenhäusern. 

Insgesamt wurden im Erfassungsjahr in 1557 Krankenhäusern mehr als 
3,2 Millionen Datensätze zu 434 Qualitätsindikatoren aus 30 sogenann-
ten Leistungsbereichen (z.B. gynäkologische Operationen) erhoben, von 
denen 403 eine Tendenzaussage ermöglichen. 40 Qualitätsindikatoren, 
das entspricht 9,9 Prozent, zeigten Verbesserungen auf. Bei den Ergeb-
nissen von 17 Qualitätsindikatoren (4,2 Prozent) mussten Verschlechte-
rungen festgestellt werden. Bei den weitaus meisten Indikatoren (85,9 
Prozent) wurden im Vergleich zum Vorjahr keine Veränderungen, son-
dern ein flächendeckend stabiles Qualitätsniveau festgestellt. 

„Die externe stationäre Qualitätssicherung ist das „Flaggschiff“ unter den 
G-BA-Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Das Verfahren ist langjährig 
etabliert, es schafft Transparenz und die Grundlage für Verbesserungen. 
Auch in diesem Jahr sind von besonderem Interesse diejenigen Leis-
tungsbereiche und Indikatoren, deren Qualitätsverbesserungspotenzial 
noch nicht ausgeschöpft ist. So zeigt zum Beispiel der Leistungsbereich 
Geburtshilfe einen „besonderen Handlungsbedarf“, was die Anwesenheit 
eine Pädiaters bei Frühgeburten betrifft“, sagte Dr. Regina Klakow-
Franck, unparteiisches Mitglied im G-BA und Vorsitzende des Unteraus-
schusses Qualitätssicherung. 

Für das Jahr 2013 wurden unter anderem die Ergebnisse der Versor-
gung beim Einsatz von Hüft- und Knie-Totalendoprothesen, bei Organ-
transplantationen, gynäkologischen Operationen, kathetergestützten 
Eingriffen an Herzkranzgefäßen und Herzklappen sowie bei der Versor-
gung von Früh- und Reifgeborenen (Geburtshilfe und Neonatologie), 
untersucht. Weiterhin enthält der vorliegende Report Ergebnisse zur 
Dekubitusprophylaxe sowie ein Kapitel zu Infektionen im zeitlichen Zu-
sammenhang mit einer stationären oder ambulanten Behandlung (noso-
komiale Infektionen). 

Mit auffälligen Krankenhäusern werden als ein fester Bestandteil des 
Verfahrens im Rahmen des sogenannten strukturierten Dialogs bei-
spielsweise konkrete Zielvereinbarungen zur Behebung qualitativer 
Mängel geschlossen. 

„Bei der methodischen Weiterentwicklung der stationären Qualitätssi-
cherung liegt der Schwerpunkt zum einen auf der Risikoadjustierung der 
Indikatoren, um valide und faire Qualitätsvergleiche zu ermöglichen, 
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zum anderen werden mit dem Ziel der Entbürokratisierung vorhandene 
Routinedaten verwendet“, so Klakow-Franck weiter. 

Erstellt wird der Qualitätsreport durch das Göttinger Institut für ange-
wandte Qualitätsförderung und Forschung im Gesundheitswesen GmbH 
(AQUA-Institut), das im Auftrag des G-BA die kommentierten Ergebnisse 
von 14 Bundesfachgruppen zusammenfasst. Diese werden von Exper-
tinnen und Experten gebildet, die die Verfahren der externen stationären 
Qualitätssicherung beratend begleiten. 

Der aktuelle Qualitätsreport kann in Kürze unter  

https://www.sqg.de/themen/qualitaetsreport/index.html 

abgerufen oder ab Ende September als Druckexemplar bestellt werden. 
Die Ergebnisse werden detailliert bei der Qualitätssicherungskonferenz 
des G-BA am 22. und 23. September 2014 in Berlin vorgestellt und dis-
kutiert, insbesondere am zweiten Tag der Konferenz. Die Veranstaltung 
zählt zu den zentralen Foren für das Thema medizinische und pflegeri-
sche Qualitätssicherung in Deutschland. 

Das AQUA-Institut ist ein wissenschaftliches Dienstleistungsunterneh-
men, spezialisiert auf Qualitätsförderungsprojekte im Gesundheitswe-
sen. AQUA unterstützt den G-BA bei der Umsetzung der externen stati-
onären Qualitätssicherung. 

 

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemein-
samen Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychothera-
peutinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Er 
bestimmt in Form von Richtlinien den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) für etwa 70 Millionen Versicherte. Der G-BA legt fest, welche Leistungen der medizini-
schen Versorgung von der GKV übernommen werden. Rechtsgrundlage für die Arbeit des G-BA 
ist das Fünfte Buch des Sozialgesetzbuches (SGB V). Entsprechend der Patientenbeteiligungs-
verordnung nehmen Patientenvertreterinnen und Patientenvertreter an den Beratungen des  
G-BA mitberatend teil und haben ein Antragsrecht. 

Den gesundheitspolitischen Rahmen der medizinischen Versorgung in Deutschland gibt das 
Parlament durch Gesetze vor. Aufgabe des G-BA ist es, innerhalb dieses Rahmens einheitliche 
Vorgaben für die konkrete Umsetzung in der Praxis zu beschließen. Die von ihm beschlossenen 
Richtlinien haben den Charakter untergesetzlicher Normen und sind für alle Akteure der GKV 
bindend. 

Bei seinen Entscheidungen berücksichtigt der G-BA den allgemein anerkannten Stand der 
medizinischen Erkenntnisse und untersucht den diagnostischen oder therapeutischen Nutzen, 
die medizinische Notwendigkeit und die Wirtschaftlichkeit einer Leistung aus dem Pflichtkatalog 
der Krankenkassen. Zudem hat der G-BA weitere wichtige Aufgaben im Bereich des Qualitäts-
managements und der Qualitätssicherung in der ambulanten und stationären Versorgung. 
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